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Der zerstörte Parteitag. 
Da« Novisader ..Deutsche BolkSblait" schreibt: 

Jugendliche Elemente, die Im öffentlichen Leben noch 
keine Rolle spielen dürsten, weil ihnen zum g, äßten 
Teil daS gesetzlich vorgeschriebene Aller zur Ausübung 
politischer Rechte maugelt, haben am Sonntag in 
Werbaß mit frevler Hand in die staatsbürgerlichen 
Rechte der deutlchen Wählerschaft eingegriffen. Sie 
haben die Gastfreundschaft verletzt, die ihnen durch 
die Teilnahme cm einer deutschen Parteitagung ge-
wählt wurde, sie haben die deutschen Abgeordneten 
in ihrer Redefreiheit behindert und der deutschen 
Wählerschaft die Möglichkeit einer öffentlichen AuS-
spräche und politischen Stellungnahme geraubt. Noch 
mehr! Diese jungen Leute haben deutsche Abzeord-
nete und Wähler tätlich bedroht und mit Stöcken, 
Dolchen und Revolvern da« Leben deutscher Mit« 
bllrger ernstlich gefährdet. Unschuldiges deutsches Blut 
ist g'floffen und wenn die Verwundungen nicht allzu 
schwerer Natur find, so ist dkS bloß einem Zufall 
zu verdanken. 

ES ist unerfindlich, welchen Erfolg sich die fa> 
«atisierten Elemente von ihrer G-walttätigkeit, ans 
geübt an einer deutschen Versammlung, erwartet haben 
mochten. Die Partei der Deuisch-n einschüchtern und 
schwächen? Wenn sie daS wollten, fo haben sie daL 
Gegenteil dessen erreicht. Wären sie bessere P'ycho 
logen, so hätten sie einen solchen Plan überhaupt 
nicht ersinnen könne?. Oder die deutsche Wählerschaft 
zu Patrioten bekehren? Dessen bedarf eS nich', denn 
die Deutschen sind lcyalere und treuere Staatsbürger 
als manche andere. Den Patriotismus dieser jungen 

AimsKe Joptice (Aömervad). 
Von Lberst d. 9t. Leopold t'ottspcich. 

Wie vieles Schöne und Gioße bleibt dem 
staunenden Auge Jahrhunderte verborgen. So, Römer« 
bad. I m weilen Umkreise der geheimnisvollen stein 
scheu Bergwelt, welche nebst ihrer eigenartigen Schön-
heit FeuerungSstvff für Jahrtausende in ihrem Schoße 
birgt, herrschten und hausten einst die Römer und 
vom Tempel ihres Donnergottes auf der Spitze des 
MonS Claudii (des heutigen Douati-BergeS) schauten 
sie auf die fegenspendenden Thermen, die Hyziea ihnen 
reichlich au« klare» Bornen sprudeln lieh, — ins-
besondere aus Römcrbad, wie e« Münzen, Gefäße, vier 
von dankbaren Genesenen den erhabenen Nym-
phen geweihte Votivsteine und ein Löwe noch zur 
Stunde beweisen. 

Unter den malerischen Punkten, mit denen die 
immergrüne Eteiermark Herz und Auge erquickt, 
nimmt wohl Römerbad die erste Stelle ei». An der 
Hariptbohnlinie Trlest—Wien zwischen Zidanimost— 
Eelj« (Steinbrück—E'lli) liegt eS, mitte» im Wald-
weich gebettet auf sanftem Hang, daS herrliche stei 
rische Tibur, daS unterländifche Gastein, daS ge> 
priesene Topl'ce der Wenden, daS Römer bad, nun-
mehr RimSke Toplice mit feinen hellschimmeinden 
Bauten, die scharfkantig auS dem Dunkelgrün des 
Waldes hervortreten, überragt vom Turja Gebirge 
und dem gewaltigen Senc«:k, zu Füßen da« Silber-
band der lieblichen Sann. 

Der Surort bildet die Hcuptstufenreihe eines 
prSchtigen Amphitheater«, als dessen Rundung der 
grüne Kranz der Berge, dessen Decke der südblaue 
Himmel, dtff'N Wächter an der Einengung deS 

Menschen aber sich anzueignen, die mit Sacken, 
Dolchen und Revolvern friedliebende Bürger desselben 
Baterlandet anfallen, lehnen die deutschen Wähler 
energisch ab. Oder wollten die jugendlichen Elemente 
die deutschen Staatsbürger durch das Verlangen, daß 
sie öffentlich nicht Deutsch sprechen dürfen, zu» Stu-
dium der serbischen Sprache aneifern? DaS wäre wohl 
eine Lehrmethode, die in keinem Lande der Welt bisher 
praktisch angewendet wurde. Oder suchten die jungen 
Leute nur Streit und Krakeel, um ihrem jugendlichen 
Tatendrang als Sonntagtvergnügin zu frönen? Dann 
haben sie sich in der Wahl der Mittel und des An-
laffeS gründlich vergriffen. 

Denn, sagen wir eS nur gerade heraus, in 
Wer baß ist am Sonntag durch das Vorgehen der 
jungen unveranworltlichen Elemente nicht nur der 
deutsche Parteitag gestört, sondern auch da« Ansehen 
unseres Staates geschädigt und der gute Ruf d«» 
serbischen Namen« im Inland« wie im Auslande 
bestickt worden. Was als politische Begebenheit nicht 
sonderlich ausgefallen wäre, wenn die Demonstranten 
die Veranstaltung einer slawischen Partei unmöglich 
gemacht hätten, wird einen ganz anderen Charakter 
gewinnen, da sich die Gewalttätigkeit xezen eine anders-
nat'onale Partei und besonder« gegen Angehörige der 
deutschen Minderheit gerichtet hat. Denn in diesem 
Falle wird man sich im Ausland sagen, und leider 
nicht chne Grund, daß die nationalen Minderheiten 
im Königreiche der Serben, Kroaten und Slowenen 
an der Ausübung der ihnen nicht n u r Verfassung«-
mäfjij, sondern auch kraft internationaler Satzungen 
zustehenden politischen Freiheiten behindert werden 
und daß die Regierung oder die Behörden entweder 

Sanvtale« unter Celje der Nikolai- und der Schloß-
berg, und a'S dessen Vestibül Die Vorarme deS 
Koritnik- und SchiegebirgeS zu betrachten sind. 

DaS ncch allen Seilen gegen Nord geschlossene Tal 
ist von frostigen Winden geschützt, während gegen Süd 
d-e fächerartigen Zweige des Tu,ja.Gebirge«, und 
der Sencsek d?n erschlaffenden ErflußdeS Scirvcco 
abhalten, der rasche Laus der Sann selbst aber in 
den heißesten Tagen einen willkommenen Ventilator 
abgibt. 

DaS Klima ist daher mild, subalpin, stärkend, 
die Luft rein, vollkommen staub- und rauchfrei, der 
Himmel heiter, anhaltende Regen selten, das Trink-
waffer vorzüglich. 

Der Kmort liegt so ziemlich im Mittelpunkte 
jener scharf ge'chninenen, von schmalen Tälern 
dui chzogenen, von der hellgrünen Sann durchrauschten 
Bergweit, die auS Juraformation und Alpenkalk be-
steht, die gegen Nordoflea und Südwesten bei Liboje 
und Trbovlje an die Grauwake, gegen Norden bei Te-
harje an die Golau> oder Sandstein», gegen Südosten 
bei Sevn'ca (Lichtenwald) an die tertiäre Foimation, 
gegen Norden von Eelje bis Zalec (Sachsenfeld) an da« 
Alluvium der Sann flößt. Da« Bad mit feinen 
Bauten, dos Dorf Mmgareten und Ogeke am 
rechten, die Bahnstation am linken Sannuser sind 
die einzigen Ansiedlvngtn im Engtale, auf welche 
die Lirchlein St. Nikolai, St. Gertrud :c. wie helle 
Aliäre herabsunkeln. 

Vom Bahnhofe kommend, überschreitet der Reisende 
vorerst die steinerne Sanndrücke und erreicht in 
wenigen Minuten im Schatten einer herrlichen Ka-
stanicn Allee, begleitet vom Gimurmel eines GibirgS-

nlcht den Willen oder nicht die Fähigkeit haben, jene 
Untertanen, die nicht dem herrschenden SlaatSvolke 
angehören, in dem ungeschmälerten Genuß ihrer 
staatsbürgerlichen Rechte zu schützen. Wenn auch die 
Verhinderung des deutschen Parteitages in Werbaß 
vom deutschen Parteistandpunkte au» bedauert werden 
mag — moralisch ha« die Partei der Deutschen durch 
d-e Werbaßer Vorfallen heilen nur gewonnen — so 
ist der Schaden, den die jungen Leute jenen Idole», 
in deren Dienste und Jntereff« sie zu Handel» glaubten, 
zugefügt haben, dennoch größer. 

Wir bedauern die Werbaßer Vorfälle noch aui 
einem Grunde. I m nlten Ungarn und bis in die 
jüngste Zeit haben sich deutsche und serbische Mit» 
bürg» aus« beste verstanden, ja unter dem früheren 
Regime geradezu Schulter an Schulter gerimpft. 
Nun aber wächst eine serbisch« Generation heran, die, 
unkundig dei gemeinsam erduldeten Leide« und der 
gemeinsam geleisteten Arbeit ihrer Väter, sich eine 
Art Sport darauS macht, die ehemaligen Schicksal«» 
geführten des Seibentums in der Woiwodioa zu 
drangsalieren, zu terrorisieren, am Leib und Leben 
zu bedrohen. Und niemand von der älteren Garde 
findet sich, der den jungen Elementen Vernunft pre» 
digte und sie in die gebührenden Schranken verwiese. 
Und da« bedauern wir am allermeisten, gerade deS» 
wegen, weil wir mit unseren serbischen Mitbürger« 
wie ehedem so auch sürdnhiu — unter selbstver-
ständlicher Aufrechterhaltung unserer völkischen Eigenart 
und selbständigen politischen Betäligung — in Frieden 
und Freundschaft zu leben wünschen. 

bache» und umschmeichrlt vom Duste herrlicher Blumen» 
beete, die stattlichen Bade- und Wohngebäude. 

Schon beim ersten flüchtige» Rundgang fühlt 
man den Triumph der Menschenhand über die starre 
Kraft der Natur und zollt Bewunderung demjenigen, 
der nach achtzehnhundertjährigem Schlummer die 
herrliche» Thermen der Imperatoren, der Mitwelt 
wieder gab — Gustav Uhlich! 

Nach Den Sturze der römischen Weltherrschaft 
lagert achthundertjährigeS Schweigen aus Römerbad ; 
Fluß und Gebirge, Waldbäche und die üppige Natur 
selbst trugen bei, «S zu überschütten und mit dem 
üppigen Pflanzenwuchse einer Wildnis seinen Schutt 
zu verhüllen. I n l t . Jahrhundert haben laut Ur» 
künde von 1323 die Karthäuser von Gairach die 
Thermen teilweise ienützt, doch schon im Jahre 1529 
tobten die Türken, an welche noch der Turje pol 
(der Türkenweg) oben im Walde erinnert, heraus 
und zerstörten die junge Kultur. E'» Graf Wilden» 
stein mvchie da« Bad im 18. Jahrhundert wieder 
zugänglich. Dann ging e« durch mehrere Hände bi« 
endlich im Jahre 1336 Gustav Uhlich da» Bad er» 
stand und durch seine Beharrlichkeit, seinen Schön-
heitSstnn und ichöpferischen Geist, da» heutige RimSke 
Topl ce (Römerbad) schuf. 

Lustige Gänge, mit dustenden Blumen geschmückt 
verbinden daS Kurhaus mit dem Römcrhof, Kroaten» 
stöckl und dem BadehauS, während daS Sephienschloß 
separiert auf dominierender Höhe «wen stolzen Pracht-
vollen Anblick bietet. Eine geräumige Terrasse mit 
einem Musikpavillon, eine geschmackvolle Kapelle, ein 
Tennisplatz, eine Kegelbahn und die May:rhoservilla 
ergänzen den Kurort zu eine« vornehm«, Gesamt-
bilde, während die alte und die neue Post, da« 
Jägerhaus, mehrere WirtschasiSg'bäude und ein GlaS-
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Politische Rundschau. 
Inland. 

König Alexander reist am 25. Mai 
nach $arts. 

Die Reist deß König« Alexander nach Pari« 
wurde für den 25. Mai festgesetzt. M i n erwarte«, 
daß bei dieser Gelegenheit auch der Defensivv ertrag 
zwischen Jugoslawien uad Frankreich unterzeichnet 
wird. König Alexander wird in Pari! mit großen 
Feierlichkeiten empfangen werden. 

Sitzung des Ministerrates. 
E» wurde «ine Sitzung dtf Ministerra's abge-

halten, in welcher über die politische Situation ver» 
handelt wurde. I n dieser Sitzung hat die Regierung 
für die Kiinftau»stellung in Pari« 10 Millionen 
Dinar votiert, in welcher auch unler: Künstler teil» 
nehmen werden. Der Bericht de« Chef« unserer Dele» 
gation in der Reparaliontsrage, BoS?ov'c, wurde ia 
dieser Sitzung angenommen. Aus Vorschlag de» 
Bautenministea« Trisunovi^ wurde über den General-
plan Beograd» verhandeli. Er hat in dieser Auge-
legenheit ein ausführliche« Exposee gegeben. Bevor 
da« Ges.tz über den Geaeralplan ausgearbeitet wird, 
werden noch Fachmänner in dieser Frage befragt 
werden. Aus Borschlag de« BerkehrSminisler» wud« 
die Bahnhvsrestauration um 600.000 Dinar jährlich 
verpachtet. 

Allgemeine Verurteilung der Werbaher 
Vorfälle in Aeograd. 

Die Vor fallen heilen anläßlich de« Parteitage« 
der Deutschen Partei in Werboß finden in der ge-
samten Beograder Presse allgemeine Verurteilung. 
Der Berichterstatter de« „Deutschen VolkSblatteS" 
in Beograd, der mit einigen Abgeordnet?» de« oppo» 
stlionellen Blocks auf die Werbaßer Vorgänge zu 
sprechen kam, konnte feststellen, daß die Empörung 
in diesen Kreisen einhellig sei. Die Beograder ,No 
vosti" bemerken, daß e» traurig ist, daß ein Partei» 
klüngel solche Ua^ehöcigkeiteu unter dem Schutze 
der Regierung bcg-hen könne und die voa der Ver-
fassung garantierte Versammlungsfreiheit so miß-
achten dürse. I n diesem Tone schreiben auch alle 
übrigen Blätter, die nicht vom Regime bezahlt sind. 

Die Aadttabgeordneten al» Klub 
konstituiert. 

Die Abgeordneten der Raditpartei haben sich 
vor einigen Tagen ia Zagreb, was bisher noch nicht 
geschehen war. zum parlamentarischen K!ud der 
kroatischen republikanischen Bauernpartei konstituiert. 
Zum Obmann wurde der Abgeordnete Georg Valecr 
gewählt und die» dem Präsidium der Skupschtina 
mitgeteilt. Diese Konstituierung ist insofern von Be» 
deutuug, als die Radiöpartei bisher, da sie keinen 
parlamentarischen Klub darstellte, bei den maßzeben-
den Verhandlungen, Audienzen usw. nicht berücksich-
tigt zu werden brauchte. 

hau» mehr abseit« gelegen der Vollständigkeit halber 
augeführt werden. 

Die Räumlichkeiten Römerbad« find durchweg« 
komfortabel und geschmackvoll eingerichtet. Peinlichste 
Sauberkeit und durchgreifende Ordnung herrschen im 
ganzen Kurorte. Der Sursalon zugleich Speisesaal 
bietet in seiner stattlichen Größe und Zweistockhöhe 
einen imposanten Anblick. Ein p achivoller Lüster 
wird Heuer den Saal zum ersten Male ia elektrischer 
Beleuchtung erstrahlen lassen und die Schönheit de« 
Deckengemälde« — 10 LaadschaflSbllder von der 
Meisterhand Frisch'S gemalt, da« Volksleben im 
Süden darstellen», — zur vollen Geltung bringen. 
Da« Sophienschloß, erbaut im Jahre 1850, gemalt 
von dem bekannten Maler Bachschmidt au« Trieft 
bietet in jeder Beziehung eine Sehenswürdigkeit für 
sich. Die Kapelle hat auf ihrem Hochallare «in 
schöne« Schnitzverk des Bildhauer« Probst, der 
Heiland tot auf dem Schoße der Mutter, eine meister-
hafte Grupp: von sieben Figuren, 1817 vam Kar-
dinal Fürst Sal» hieher geschenkt. 

Die Thermen von RimSke toplice zeichnen sich 
durch «inen außergewöhnlichen hohe» Gehalt an 
freier und gebundener Kohlensäure aus. Dieser hohe 
GaSgehalt verbunden mit der Radioaktivität stempelt 
Römerbad zur Heilstätte erster Ordnung. Temperatur 
biS zu 37-5° C. Die großen Heilerfolge bei Rheu-
matismus, Gicht. Aufsouzung von Exadat-n, Nervea» 
leiden, RckonvaleSjevz nach erschöpjenven Krankheiten, 
Muskelatrophien und Syuphstauunge» nach Ver-
letzungen sowie bei nervösem Asthma sind von den 
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Der König und die Parteiführer. 
Der König hat wieder « i l den über die serbi-

schrn Osterfeiertage unterbrochenen Befragungen der 
politischen Persönlichkeiten begonnen. Er empfing 
de» Präsidenten der Nationalversammlung Ljuba 
Jovanoviö, der etwa zwei Stunden in Audienz ver-
weilte. Wie man erfährt, hat Ljuba Jovanov-ö dem 
Monarchen die Fortsetzung der Befragung der Partei-
führer vorgeschlagen. Die Befragungen werden voraus-
sichtlich fortgrsetzt werde». 

Die Organisierung der magyarischen 
Partei. 

Die Leitung der Ungarischen Partei hat den 
Beschluß gesaß', die Kandidatenlisten für die Wahlen 
allen OrtSorganifationen zur Genehmigung vorzu» 
legt«. Jeder Wähler wird schriftlich erklären müsse«, 
daß er mit der Liste einverstanden ist. Der Ausschuß 
ha» ferner angesehene Magyaren im Novifader Kcei» 
aufgefordert, OnSorganisationen zu schaffen. Viele 
Persönlichkeiten haben die» abgelehnt und die Radi-
kalen behaupten, daß die Magyaren im Novlsader 
Kreis der Radikalen Partei treu bleiben werden. 

Ausland. 
Die Wiener Minderheitenkonferenz 

verboten. 
Wie die Blätter erfahren, hat die vom Führer 

der Kroatischen Bauernpartei, Radic, geplante Ein-
berufung einer Minderheitenkonserenz in Wien der 
österrrichifchen Regierung Anlaß gegebn», den kroa-
tischen Politiker zu verständigen, daß sie eine der» 
artige Veranstaltung aus österreichischem Boden nicht 
würde zulassen können. Bei aller wertherzige» Auf» 
sasfuvg des Asy'rechle» würde die Beranstaltung einer 
Minderheitenkonferenz in Wien sicherlich in den 
meisten Nachsolgestaaten unliebsam empfunden werden 
und auf die Beziehungen Oesterreichs zu den Nach-
folgestaate» ungünstig einwirke». 

Kurze Machrichten. 
Der Univilsitätkprofesior Hon Hora« au« Peking 

ist in Beozrad eingetroffen? der chinesische Gelehrte 
wird sich zweck« Studien längere Zeit in Jugoslawien 
aushalten: in seiner Begleitung besiiden sich noch 
drei chinesische Univ«rfitä:Sprosessor«n. — Moskauer 
Nachrichten besagen, daß »ehrer? Sowjetregimenter, 
die au die mongolische Grenze abgesandt werden 
sollte», gemeutert haben; eS wußte eine kaukasische 
Division zur Unterdrückung der Meuterei herange» 
zogen werde». — Bor einige» Tage» ist der welt-
bekannte amerikanische Milliardär Morgan aus seiner 
?)lcht .Corsair«* iu Dubrovnik eingetroffen; et hat 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt und sich 
dann nach Split begeben. — Der im gothischen 
Stile neuerbaute Linzer Dom wurde kürzlich unter 
großen Feierlichkeiten feiner Bestimmung zugesührt. 

größten medizinischen Autoritäten anerkannt und von 
vielen Kurgästen durch Jahrhunderte mit bekanntem 
Erfolge erprobt. DaS Trinken de« radioaktiven, 
kohlensäurehäliigenThermalwafser» ist bei chronischen, 
katarrhalischen Erkrankungen de» Rachen», de» Kehl-
köpfe«, der Luftröhre de» Magen» und de« Darme« 
von beste« Erfolge. Ein große« Bassin, mit durch-
fließendem lhermalwasser und gut ventiliert und eine 
große Zahl Separatbäder mit Wannen au« Karrara-
marmoc stehe» de» Gästen zur Bersügung. Da» 
Baden findet unter Anleitung de» Badearzt«» statt. 
Gelegenheiten für Sonnenbäder uad kalte Bäder in 
der Sann sind vorhanden. 

RimSke toplice, gegenwärtig unter der Leitung einer 
ganz besonder« umsichtigen Direktion bietet bei den 
üblichen Badepreisen, seiner anerkannt guten Ver-
psiegung, äußerst zuvorkommenden und ausmerksame» 
Behandlung der Kurgäste eine wirkliche Erholung«» 
und Heilstälte für jedermann. Dadurch, »aß nur 
zirka 500 Kurgäste Aufnahme fiaden, kann die Di-
rektio» jedermann» Wünsche in einer Weise entgegen» 
kommen, wie eS in den großen Bävern richt der 
Fall sein kaun. I n Marienbad, Karlsbad usw. kann 
der Kurgakt unliebsamen und unerwünschten Zu-
fammentreffe» gerade wenn er gerne allein sein 
möchte, nicht auSiveichen, weil di« Anwesenheit vieler 
Tausende von Menschen unwillkürlich gegenseitige 
S.örungen aller Art mit sich bringt. I n Rimtke topl'ce, 
da» den Eharakter eine» intimen Bade» trägt, kann 
jedermann vollkommen ungestört und ohne konventio-
nellen Zwang für sich lebe» — wie da sind: Spa» 
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Aus Stadt und Land. 
Evangelische Gemeinde. Am Sonntag, 

dem 4. Mai, wird im GemeindegotteSdienst in der 
Christuskirche Herr Vikar Lothar Ebert ans Zagreb 
die Predigt halten. 

Generalversammlung des Fischerei-
Vereines. Am Samsiag, dem 26. v. M., fand 
im Hotel Balkan die diesjährige Generalversammlung 
de« hiesigen Fischereivereine« statt; die Versammlung 
war gut besucht. Folgender Ausschuß wurde gewählt: 
Dr. Ludwig Brence, Obmann; Vladimir L pol», 
Lizeobmann; L-opold Mejavs-k, Schriftsührer; Aato» 
Sorko. Kassier; Fr. Tramschegg, Gewäsferinspektor; 
Ausschußmitglieder: SlationSchef Fraxz Eajnko. 
Matihia» Goriöar, Bürgermeister in Mozirje, Ober-
ievident Fr. Kokalj, BeziikSförster Alo-s Rihteasc, 
Dr. Fr. Roi. Bürgermeister in Las?o. Du Sa» 
Zangger, Kaufmanu und Anton Zdol«:k, L.hrer ra 
<vlort. Der MitgliedSbeitrag von 30 Dinar bleibt 
auch für da« Jahr 1924. Forrcllenlaich konnte der 
Verein Heuer keinen bekommen, woraaf die Reflek-
tanten aufmerksam gemacht werde». Wohl besitzt aber 
der Verein in feinem Bruthauf« (Pod P:i!ovaiko») 
eine große Menge Huchmlaich. 

Generalversammlung des Hausbe-
slhervereines. Di« Generalversammlung de« 
HauSbesitzervereineS fand am 26. d. M . in de» 
Gasthausräumen des Narodni dom statt. Die Ver-
sammlung war gut besucht; e« beteiligte sich an ihr 
auch der Vorstand des Zentralverbandes i» Ljublana, 
Herr Freiich. Er berichtete über die Schritte, die 
der Zentralverband unternahm, um da« Wohnung«-
gefetz zu unterbrechen oder wenigsten« zu verändern. 
Erst durch die Möglichkeit, neue Wohnungen her-
zustellen, wird die Wohnungsnot gemildert werden. 
I n der Generalversammlung wurde auch über die 
hohen Gemeinde- und Bezirksumlagen, die den Besitz 
stark belasten, und von verschiedenen ungerechten 
Steuern und Taxen gesprochen. Die Hausbesitzer 
werden aufgefordert, sich zum Zwecke der Erreichung 
ihre« Zieles enger aneinader zu schließen. Zum 
Vorsitzenden de» Cillier HauSbesitzervereineS wurde 
Herr Dr. Boj c gewählt. 

Kindrsmord. Aus Brence wird berichtet: 
Die 22jährige Taglöhnerin Maria Sernelc in Malivrh 
ertränkte ihr neugeborenes Kind, dem sie, von der 
Weingartenarbeit heimgehend, im Walde da« Lebe» 
geschenkt hatte, in einer Sumpflache. Um die Spure» 
ihrer grauenhaften Tat zu verwischen, stampste sie 
die kleine Leiche mit den Füßen in den Morast. Al« 
Grund der Tat gibt die entmenschte Mutter die 
Angst vor der Schande. Mutter eine« unehelichen 
Kinde« zu sein, an. Sie wurde von der Gendarmerie 
eingeliesert und harrt ihrer Bestrafung. 

Hochenegger Nachrichten. Aus Bojnik 
wird berichtet: Der am Montag nach dem Weißen 
Sonntage hier abgehaltene Biehmarkt war sehr gut 
beschickt. Aufgetrieben wurden über 350 Rinder. 
28 Pferde und viele Schafe. Die Kauflust war rege; 
e» warm auch fremde Vieheinkäufer gekonimen. — 

ziergäuge in schöne», ausgedehnten Wal^partie», da» 
Rahe» an grüne», woh'gepflegten Wiesen «it freie« 
Ausblick, Autflüge auf die umliegenden Berge mit 
herrlichen Aussichte«, da« Durchstreifen der Umgebung 
und Sammeln der mannigfaltige» Kiader Flora», 
von denen wir nur: Alpenrose, Cyklamen, Erika, 
Enzian, Daphne erwähnen. 

Wer Zerstreuung such«, wendet sich der Kurmusäk 
zu, schließt sich der Gesellschaft an, spielt Tenni«, 
Schach usw. Da« allabendliche Konzert sichert der 
Jugend ihr tägliche« Tänzlein. 

Eelje ist in einer halben Bahnstund« erreichbar; 
TageSauSfiüge per Bahn »ach Maridor, Ljabljaaa, 
Zagreb, Rogaika Slatina und Autofahrten auf vor-
zügliche» Straße» nach alle» Richtungen möglich. 

Rim«ke toplice ist infolge seiner herrliche» Lage, 
heilkräftig'» Bäder uad milden Klima eine» der 
beliebteste» Bäder de» Reiche«, wie e« der zahlreiche 
Besuch in den letzte» Jahren beweist. Jene», die e» 
»och nicht kennen, ein« süchtige Skizze htevon zu 
bieten, ist der Zweck dieser Zeilen. 

Wer nicht der Kur wegen Rim«ke toplice besucht 
— et liegt günstig an der Haupibahnlinie — son-
der» nur einen Autflag dahin macht, um eine» 
vergnügte» Tag zu genieße», dem weihet, au« «elcher 
Richtung er »an kommt, die weitere und nähere 
Umgebung von R'«Ske toplice Partien auf, wie sie nur 
der Rhein oder die obere Donau biete», da führt 
der Weg durch «in bunte» Panorama von Ansichten, 
die im Römerbade zum wahren Mittelpunkte sich 
vereinen. 
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D«r April verabschiede!« sich mit zwei regenreichen 
Gewittern. Leider brachte un« daS VormittagSgewitter 
auch Hagel. Die Hagelkörner waren von der Größe 
einer Erbse. ^ 

Malaria in Beograd. Ja der letzten Zeit 
wurden viele Malariasälle in Beo^ra» konstaiiert. 
Die TanitälSbehörden haben u»sa»greiche Mah-
nahmen getroffen, um die Verbreitung der Seuche 
zu verhindern. 

Das gröhle Stauwerk Europas. In 
Anwesenheit »e» italienischen «ünigS wmde in Cirso 
auf Sardinien ein Stauwerk de» Betriebe übergeben, 
welche« da« größte in Suropa derzeit darstellt. Die 
Mauern de« Stauwerke« steigen stellenweise bi« 
74 Meter empor und werden hierdurch 171.000 Kubik-
meter Wasser aufzefiaut. Da« Bassin wird während 
de« Winter« auSgcsüllt werden, und dann in der 
Lage sein, ein« Halde Milliarde Kilowattstunden zu 
liesern. Da« «ras'werk wird in der Lage sein, flarj 
Sardinien mit allen Betrieben mit Sicht un» Kraft 
zu versorgen. s»daß die Erze b«r Insel in Hinkunft 
auf dieser selbst verarbeitet werden können. Das 
Stauwasser wird überdies im Sommer zur Beriese-
lung der trockenen Gegenden beniitzt werden. 

W a s S i e brauchen, da« ist Elfafluidl Diesei 
wahre Hausmittel, welche« Ihr« Schmerze« vertreib: 1 
Probesendung 27 Dinar, «voiheker E»g. v. Feller, 
Studie«, Donja. Elsaplatz Rr. 335. Kroate. 

Stach dem Umstürze hat die y e o r ^ Schickt, A . G . . 
Aussig, als eine d«r ältesten und größten Äcisenfabnken aus 
den» europäischen Festland?, wie in allen übrigen successions-
fiaaten, so auch* in Jngojlavicn und zwar in Cujet eme 
Seifen-, Kerzen-, und Waschmittel-Fabrik errichtet. Dabei stnd 
in hcrvorragendein Mahe inländische Geldmittel engagiert. 
T>>e ..Jugoslawische A.-G. «eo ta Schicht", unter welcher 
F i rma da-? Unternehmen arbeitet, hat die Fabrik nt der 
modernsten Weise erbaut und eingerichtet; sie ist sonnt in 
der Lage allen Anforderungen zu entsprechen. E s wird jetzt 
also auch in Jugoslawen die seit Langem und als beste be-
tannte p i r s c h - - S e i f e in der BorlricgZbeschaffenhett her» 
gestellt, die wohl allenthalben nachgeahmt, »n >hr«r Güte 
zeboch nach wie vor unerreicht ist. Den geehrten haussrauc« 
wird daher in ihrem eigenen Interesse emvwhien, beim Einkauf 
von Waschseife stets auf den Namen Schicht und auf die 
Marke . .Hirsch ' zu achten und alte Srzeugniffe zurück 
zuweisen, welche ihnen als Schichtseife verabreicht werden, 
die Zeichen der echten „Hirsch"-Seife aber nicht tragen. ~a<S 
heutige Insera t gibt darüber näheren Ausschluß. 

Original-
Schicht - Seife 

M a r k e „ H i r s c h 1 1 

ist seit mehr als 60 Jahren als die beste und ausgiebigste 
aller Kernseifen bekannt. 

Echt nur mit dem Namon S c h i c h t und Marke » H i r s c h " ! 

Schichl 

Wirtschaft und «erkenr. 
Salinen in der Nähe von Sibenik. 

Da d,e Absicht bestrht, bei Uicwj neue vaiinen zu 
erricht««, hat die norddalmatlnijch« Handel«, und 
Gewerbevkreinizung an die Monopoltircktion eine 
Eingabe gerichiet. in der auf die Salinen von Za» 
blaö« b«i Sidenik aufmkrksam gemacht wird. Diese 
Salinen wurden vor einigen Jahren gebaut, sind 
aber später veinachlässigt worden. J u Jnteresi« der 

' Sparsamkeit dürste eS für unseren Staat zweckmäßiger 
fein, die bereit« bestehenden Salinen wieder herzu-
richten, al« neue zu schaffen. ' 

Jugoslawische I v r i n p r o d u k t i o n . Nach 
Miltnlungen des Lan5w>rtich>isisministerS wurden 
im Jahve 1923 an 5.115 cOO Hektoliter W-in 
produziert. Die Hälfte dieser Menge genügt vollkommen 
zur Dickung d<« heimischca Bedarf««, während die 
and«« Hälfte zur «ubsuhr gelangen sollt'. Fi l l« 
e« erirö^licht würde, daß der üderschüssig« Wein 
tatsächlich zur Auisuhr gelangt, würde der Ellö« 
eineinhalb Milliarden Dinar betragen. 

Verzollung jum MwimaUarif. Die Ge-
schlftLweU wi»d verständigt, daß alle Zollämter de 
auftrogt wurden, Postsendungen, die den Zettel 
„Sendung mit Begleitschein" tragen, zum Minimal-
lanf JU verzollen. 

NeneStempelmarken.DieZtaatimonopol« 
direkrlon Hit verlautbart, daß neue Stempetmaiken 
zu 5. 10 20 und 50 Dinar fertiqgestellt find. Si« 

sind auf viel dünnerem Papier gedruckt al« die bi«> 
herigen, fo daß sie fast durchsichtig sind und sich voa 
den alten Stempelmarken wesentlich unterscheiden. 

Der Bau der Eisenbahnlinie MursKa 
Sobota—Ljuwmer—Ormot. Da der Kred i t 
wiederum bewilligt wurde, wird an den Bauarbe i tea 
»er Eisenbahnlinie weitergearbeitet. Die Linie soll 
im S ptember dem Verkehr übergeben werden. 

Sport. 
Rad- und Motorradrennen. Der Rad-

fahrerklub „Eselweiß" ia Maribor hält am Tonn« 
tag, dem 25 Mai l. I . , auf der Trabrennbaha 
(Sahnlänge 1000 Meter) ein Runen ab, welcheT 
offen ist für alle Fahrer I igoilawlen«. Der veran-
staltende Verein scheut keine Kosten und Mähen, um 
die Rennbahn in einen tadellosen Zastand zu ver» 
sitzen. Noch in dieser Wsche werden die AuSfchrei» 
buvgen ersetzen, damit die Nennungen abgegeben 
werden können. Sämtliche Zuschriften sind zu richten 
an die Sportkomm'fsion „E?e!>veiß", Maridor, Hot«l 
Haldwidl. 

Futzdallw«ttspi«l am Ostermontag, «u» 
iseätanj wird bericht«»: Sportv«r«in anj" gegm 
Lporltlub „Troja', Brej ee 8 : 1 (7: 0). Bet schS» 
riem Kombinationsspiel konnte »<vos anj" überlege« 
8 : 1 siegen. Schiedsrichter Herr O-eschnig leitete 
oas Cp ei sehr gut. 

» 

« I t u l 

fahrbar, Eisenkonstruktion, 900 kg 
schwer, G PS, Posch-Magnetzttn-
dung, garantiert tadellose Funktion, 
zu verkaufen. Besichtigung bei M. 

Oswatitsch, Teharja bei Celje. 

Damen- und Klnderstrümpfo 
in allen Modefarben von einfachster bis 
zum allerfein»ten Genre und von Fabrik 

Stefan Schindler In Schönlinde, bei 
Anna Hobacber, maribor 

A l e k s a n d r o v a ces t a 11. 

& 

tragen Kinder und Erwachsen«, well dieselben 
dfiuerluijt, billig und- angenehm zu tragen sind. 

Echte p r i m a M e x . 

Bodenreibbürsten 
offeriert zu 7, 8, 9,10 Din per Stück 
Jsul. Fischbach, Maribor, 

Bürsten- nmi Pinwl-Erzeafung. 

Empfehle mich auch zur Ausfüh-
rung sämtlicher in dieses Fach ein-

schlägigen Arbeiten. 

W e i n i 

Vorzügliche Vrsacer Gebirgaweine liefere 
"Waggonladungen, je nach Qunlittt Ton 
Din 2*50 bis 3*50 per Liter. Leihfäsaer 
rum Transport stehen rur Verfügung und 
«ende ans Verlangen Muster und billigste 
Offerte. Carl Thier, Weir.kemmiiuionSr und 
-Produxent, Yreae, Banat, WilsongaaM i. 

S u c h e in der Stadt Celje eine 

moderne Wohnung 
bestehend aus 3 bis 5 Zimmern 
nebst allen anderen Räumlichkeiten. 
Gebe demjenigen, welcher geneigt 
ist sie mir abzutreten, eine schene 
Belohnung. Anträge unter „Mo-
derno Wohnung 29897- an die Ver-
waltung dieser Zeitung. 

2 neue Schaukasten 
sofort billig zu verkaufen bei Andr. 

Milewski, Prelernova ulica 6. 

• • • • « • • • • • 

Auerhähne, Birkhähne 
r ä p a r i e r t in naturgetreuen 
alzstellungen, im Stilleben, ganz 

nach Wunsch, prompt u. dauerhaft. 
Ferner Geweibmontierungen aller 
Arten. Josef Ziringer, Präparateur, 

Maribor, Tvorniäka cesta 20. 
(Kärntnerbahnhof) 

M O D E - S C H O S S E N 
ron einfacher bi» nur feinsten Ausfüh-

rung, erstklassige Erzeugnisse bei 
Anna Hobacber, Maribor 

A l e k s a n d r o v a ces ta 11. 

Sportartikel u. Lederhüte 
hat stets in grösster Auswahl am Lager 

die Firma 
Anna Hobacber, Maribor 

Aleksand rova ces ta 11. 

Schreibmaschinen 
sind billigst zu haben. Näheres z u 
erfragen bei Georg Schwand er, 

Küster, Trubarjera ulica 2. 

Anfertigung vnn Damen-
und Kinderkleidern 

Brautausstattung in der Werkstätte 
der Frau W i l m a T o b i s c h ( 

Gosposka ulica Nr. 20, I . Stock. 

Suche 

reine Wohnung 
bestehend aus 1 bis 2 Zimmer samt 
Zugehör (Küche, Holzlage etc.) 
eventuell möbliert, für sofort in Celje 
oder Umgebung. Auch La&ko oder 
Petrovce käme in Betracht. Aus-
führliche Anbote an die Verwaltung 
de» BI. unter .Gratifikation 29923*. 

Blusen, J u m p e r s 
aus E t a m i n , B a t i s t , Se ide , C r e p d e 
eh lne , neueste Modelle im Modesalon 
Anna Hobachcr, Martbor 

Aleksandrova cesta 11. 

Hartes Schlafzimmer 
Ottomane, neue feine Damenwäsche 
und Geschirr, preiswert abzugeben. 
Adresse in der Verwllg. d. BI. 29927 

erhalt man raschest zu massigen Preisen in der V e r e i n s b u c h » 
d r u c k e r e l „ C e l e j a " l u C e l j e , P r e S e r n o v a u l . 5 . 

Ueber Setzungen in allen Sprachen übernimmt auf Wunsch die Druckerei. 
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F0RDT0URINGWAGEN 
Modell 19-24. Gefälliges Aussehen, grössorcr K ü h l e r und Motorhaube, elektrisches Licht 
und Anlasser. Neue Wagen soeben angekommen. Preis franko vorrollt Maribor Din 52.000 

FORD LASTWAGEN 
CHASSIS für 1000 kg Nutzlast. Das ideale Lieferungsfahrzeug für jedes 

Unternehmen billiger als Pferdebetrieb. Din 42.000 

F O R D S O N TRAKTOR 
Die Universalmaschine für dio Landwirtschaft; auch als Antriebmaschine 
zu gebrauchen. Grossartig als Zugwagen ; zieht Lasten bis 18 Tonnen. 

LINCOLN 
8-ZYLINDER 
Fords bester Luxuswagen der "Welt 

F0RDT0URINGWAGEN 
Modell 19-24. Gefälliges Aussehen, grössorcr K ü h l e r und Motorhaube, elektrisches Licht 
und Anlasser. Neue Wagen soeben angekommen. Preis franko vorrollt Maribor Din 52.000 

FORD LASTWAGEN 
CHASSIS für 1000 kg Nutzlast. Das ideale Lieferungsfahrzeug für jedes 

Unternehmen billiger als Pferdebetrieb. Din 42.000 

F O R D S O N TRAKTOR 
Die Universalmaschine für dio Landwirtschaft; auch als Antriebmaschine 
zu gebrauchen. Grossartig als Zugwagen ; zieht Lasten bis 18 Tonnen. 

Autorisierte Ford-Vertreter: 

toricanlmportCo. 
Maribor,Koro§ka cesta 24 

F0RDT0URINGWAGEN 
Modell 19-24. Gefälliges Aussehen, grössorcr K ü h l e r und Motorhaube, elektrisches Licht 
und Anlasser. Neue Wagen soeben angekommen. Preis franko vorrollt Maribor Din 52.000 

FORD LASTWAGEN 
CHASSIS für 1000 kg Nutzlast. Das ideale Lieferungsfahrzeug für jedes 

Unternehmen billiger als Pferdebetrieb. Din 42.000 

F O R D S O N TRAKTOR 
Die Universalmaschine für dio Landwirtschaft; auch als Antriebmaschine 
zu gebrauchen. Grossartig als Zugwagen ; zieht Lasten bis 18 Tonnen. 

Geschäftsverkehr 1923: 
Din 70,000.000-— 

Gegründet 
Im Jahre 1900 

Einlagenstand 1923; 
Din 7.500.000 — 1 

Spar- und Vorschussverein in Celjs 
registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung 

Hranilno in posojilno drustvo v Ceiju 
(registrovana zadruga z neomejeno zavezo) 

i m e igenen Hause u Glavni t r g N r . 15 
übernimmt 

I W " S p a r e i n l a g e n 
m — — — — — im BUI •• mm I !• I acu» 
gegen günst igste V e r z i n s u n g 

IM ii ixAy*. KQ 
je nach llöbe der Einlage und Kündigung. 

Gew&hrt liürgsrhofts- und Hypothekar - Darlehen sowie Kontokorrent- Kredite 
mit entsprechender 8icherttellung unter den f g U n s t l g t s t e n B r d j n K u i i K c u . 

| Die Renten- und Invaliden Steuer Ton den Spareinlcgeritucn trigt die Anstalt. 

Fleischhauer 
selbständig im Aushacken und im 
Einkauf, wird sofort aufgenommen. 
Zuschriften unter »Tüchtiger Fleisch-
hauer* an Annonzenbureau Suänik, 

Mari bor. 

Besseres Mädchen 
welches schon bei Kindern war und 
der Näharbeit bewandert ist, wird 
zu vierjährigem Mächen für sofor-
tigen Antritt gesucht. Offerte an 

2iga Vajk, Nova-Gradiäka. 

Als Hauslehrerin 
Erzieherin. Privatsekretärin, Gesell-
schafterin. erbietet sich Dame mit 
Gymnasium, Vollendung in Fremd-
sprachen und Klavier. Vornehmste 
Empfehlungen. Adresse in der Ver-
waltung des Blattes. 29916 

Als Hausdame 
Gesellschafterin, Aufsichtsdame, em-
pfiehlt sich Dame gesetzten Alters, 
mit gediegener Bildung und erst-
klassigen Referenzen. Adresse in 
der Verwaltung des Blattes. 29917 

Verkäuferin 
ausgebildet in der Manufaktur-, Spe-
zerei- und Galanteriewarenbrancne, 
mit Kenntnis der Buchführung und 
Korrespondenz, wünscht Stelle zu 
ändern. Gefl. Anträge unter .Per-
fekte Kraft 29924* an die Ver-

waltung des Blattes. 

Behördl. konzessionierte 

Haus-u. Uealitäteu-
Verkehrskanzlei 

A. P. ArzenSek k Comp. o. m. b. H. 
Cel je , Kra l j a P e t r a c e s t a 22 

vermittelt den Kauf und Verkauf von 
HSusern, Villen, Gast- und Handlung«-
h in te rn , Hotel«, lenier Wald-, öross-
grund und jede Art landw. Besitze, 

Sägeu, MQhlen, Industrie» etc. etc. 

Prima Selchfleisch 
5 kg je nach Wunsch tu 
6 „ Köpfe und Ffiue , . 
b „ geselchter Speck . . 
5 „ Kalami 

. Dflt 185 
110 
180 
160 

alles franko Po»t per Nachnahme versendet 

Jose f Dttt ' l tai , P n k r a c , S lnvoni j i t . 

Damen-, Mädchen-, KioderhiiteJ 
bei enormer Auswahl und billigsten 

Preisen empfiehlt 
Anna Hobacher, Mnrlbor 

Aleksandrova cesla 11. 

Fremdenheim 
Pension oder zweckentsprechend ein-
gerichtete Wohnung zu mieten oder 
zu pachten gesucht. Adresse in der 
Verwaltung des Blattes. 29917 

Moderoislernngen von DameohSten 
anerkannt schick, schnell und billig 

sowie leere Hutformen überraschend billig 
Anna Klobaclier, Marlbor 

Aleksandrova cesta 11. 

Wcgea Aussiedlung staunend billig 

Geschäfiseckhaus 
mit Lokal, Einrichtung, Konseesion, sechs 
leeren Wohnzimmern, Hosgebäude, Wirt-
schaltsgabiude, grosser Hof, Keller, Gartun, 
be»te Position, vorkauft sofort ausnahms-
weise um nur 680 000 Kronen Segovitsoh, 

Maribor-Siudenci, neben Kireli". 

BAUM TEBZAUEH 
Linoleum, Asphalticrurgen, XyloSit-Fussböden. 
Spezialmittel zur Isolierung gegen Nässe, Trockenle-
gung feuchter Mauern, gegen Haus- und Holzschwamni. 

Gipspiatten, Dachpappe, Ruberoid, Holziement, Teer, Kar-
bolineum, Asphalt, Bitumen, Gips etc. etc. 

Ljubijanska komereijalna druzba 
L j u b l j a n a , Bleiweisova cesta Nr. 18. 

Nachtgeschäft samt Haus 
mit Gasthanskonzession, 50 Jahre bestehend, 6 Zimmer, Salon, 
alles möbliert, elektrisches Klavier, Dienorzimmer, 2 grosse Privat-
zimmer, samt Inventar und Bettwäsche, Burschenzimmer, Pferde-
stall, Keller, grosser Gemüsegarten, auch Bauplatz, grosser Hof 
mit Holz, Kohlen, 3 Schweine, sofort gegen Barzahlung um 

4f>0.000 Din zu verkaufen. 

H e i n i , Besitzer, Varazdin, töatfjarska ulica 9. 

S u c h e 

möbl. Zimmer 
oder Kabinett für einen Herrn für 
die Dauer von 2 Monaten. Anträge 
an die Verwaltg. d. BI. 89913 

Trikot, Kostüme und Jacken 
die grosse Modo überraschend in Preis 

und Auswahl 
Anna Hobachcr, Maribor 

A l e k s a n d r o v a c e s t a 11. 

E i n e fast neue, grosse 

Pfaff-Nähmas chine 
mit allem Zubehör, für jeden an-
nehmbaren Preis sofort gegen bar 
zu verkaufen. Elektrarna Niederreuz 

Nr. 9 bei 2alee. 

Frauenkleider und Kostüme 
letzte Neuheiten in denkbar grösster Aus-

wahl empfiehlt 
Anna Klobacher, Marlbor 

Aleksandrova cesta 11. 

jrleis chhauerstoch ter 
über 30 Jährt alt, wünscht zwecks Weiter-
führn"X des Geschäftes einen strebsamen 
Fleischhauer mit etwas Vermögen zu ehe-
liehen. Zuschriften unter ,Maigliick" an 

Annoncenbureau Suinih. Maribor. 

Underwcod 
Amerikanische Schreibmaschinen u. 
Zubehöre, Bestandteile, alle Sorten 
Farbbänder. Einzige Niederlage der 
«.Underwood*, Zagreb, Mesniöka 1. 

D a s L a j t e r s b e r g e r Z i e g e l w e r k bei M a r i b o r 

hat wegen Platzmangel eine grössere Quantität 

Mauerziegel, Biber, Strangfalz 
und Pressfalz I. und II. Klasse 

prompt nnd billigst an solide Käufer abzugeben. 
Günstige Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung. 

MöbeShaus Grösste Auswahl 1 Billigste Preise ! 

L.MARM0R" 
izt Celje 

Gosposka ulica 25 
Lager von dauerbasten 

Möbeln 
aua Hart- n. Weichholz. 

Schlaf- und Speise-
zimmer - Einrichtung 
(heimische Arbeit), wie auch 
sonstige Einrichtungsstücke: 
M a t r a t z e n 

Betteln lagen 
B e t t f e d e r n 

B i l d e r , S p i e g e l 
T e p p i e h e 

usw. zu den allerniedrigsten 
Preisen n u r bei 

E igentümer in 

Maria Baumgartner. 

Trucker. B.rliger unt Herausgeber: LecriaSbuchd nickerei .S.leja in Celje." — Hauplschristlei'er: Lbg. Franz Schauer. — BerauN? örtlicher Schriftleiter: Hubert flcüetrift. 


